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Frankreich. 

Paris den 2. Juli. Das Journal des Débats 
will wiſſen, daß der Prinz von Joinville ſich in den 
erſten Tagen des Auguſts nach Breſt begeben wer⸗ 
de, um doſelbſt ſein Examen als Marine⸗Eleve zu 
machen. Nach Beendigung deſſelben werde der Prinz 
nach Lorient reifen und ſich dort am Bord der „Sy— 
rene“, einer Fregatte von 52 Kanonen unter den 
Befeblen des Schiffskapitaias von Oyſonville, ein⸗ 
ſchiffen. Dieſe Fregatte werde indeß nur eine kurze 
Uevungsfabrt nach den Kanariſchen und Azoriſchen 
Jnſela machen. Dagegen habe der König die Ab⸗ 
ſicht, feinen Sohn im nächſten Frühjahr nach den 
beiden Franzoſiſchen Stationen in Braſilien und den 
Uatillen zu ſchicken. : 

Die Zahl der gewählten legitimiſtiſchen Deputir⸗ 
ten beläuft ſich nach einer Zuſammenſtellung der 
Quotidienne auf 30, inſofern nämlich die doppel⸗ 
ten Wahlen mit hinzu gezählt werden, einige De⸗ 
putirte nicht mit eingerechnet, über deren Geſinnun⸗ 
gen man noch in Ungewißheit iſt, wie z. B. die Her⸗ 
ten Bourdeau, von Lamartine, Agier und Sauzet. 

Das Journal du Commerce klaſſifizirt die bereits 
ernannten 457 Deputirten in folgender Weiſe: 200 
Anhänger des Miniſteriums, 120 Mitglieder des for 
genannten „tiers parti“, und 137 Oppoſitions-Mit⸗ 
glieder, worunter 27 Legitimiſten. Unter tiers-parti 
ift diejenige Partei zu verſtehen, deren Mitglieder 
ſich in den letzten Seſſionen blos deshalb den Dok⸗ 
trinairs, deren Grunzfäge fie im Uebrigen nicht thei⸗ 
len, anſchloſſen, weil ſie beſorgten, daß dem neuen 
Königthume von Seiten der Republikaner eint ern⸗ 
ſte Gefahr drohe. 


Am 21. d. M. warf der Poſtwagen auf der Eis 
ſenbahn zwiſchen St. Etienne und Roanne durch 
das Brechen einer Axe um; ungluͤcklicherweiſe befan⸗ 
den ſich viele Paſſagiere auf demſelben; zwei von 
ihnen blieben todt auf dem Platze, ſechs andere wur⸗ 
den mehr oder minder ſchwer verwundet. 

Der Temps will wiſſen, daß die Regierung, um 
ſich einigermaßen für die geſcheiterten Fortifications⸗ 
plane zu entſchaͤdigen, damit umgehe, befeſtigte 
Kaſernen in die Nähe des Palais-⸗Noyal und der 
Tuilerieen zu verlegen. Namentlich ſoll das frühere 
Local des Handels⸗Tribunals hiezu auserſehen ſeyn, 
welches, im Centrum der winklichten Straßen in 
der Umgegend des Kloſters St. Mery belegen, für 
etwanige künftige Unruhen von trefflichem Nutzen 


feyn würde. Auch auf das Local der Korn-Maga⸗ 


zine ſoll man den Blick geworfen haben, das die 
unruhige Vorſtadt St. Antoine beherrſcht. 
In Breſt wurde kürzlich eine Dame, die unter 
dem Schleier des tiefſten Geheimniſſes daſelbſt ans 
gekommen war, an Bord einer Kriegsbrigg ge⸗ 
bracht. Natürlich macht man ſich dabei allerhand 
Vermuthungen. Die Einen wollen wiffen, ſie ſei 
die Königin Hortenfe, oder Madame Achille Mu⸗ 
rat, die aus Velgien gekommen ſei, um nach Nord⸗ 
Amerika zurückzukehren; Andre jagen, dieſe Dame 
babe früher in iuniger Verbindung mit einer unfrem 
Königshauſe nahe verwandten erlauchten Perſon 
geſtanden. r 
Niederlande. j 
Aus dem Haag den 1. Juli. Erſt heute Mit. 
tag it der erſte neue Herings⸗Jaͤger mit 20 Tonnen 
hier angekommen; alle neue Heringe, die bisher im 
Auslande für Holländiſche ausgeboten wurden, 
find keine ſolche geweſen. 
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Amſterdam den 28. Junl. Noch ſchweben 
wir zwiſchen Krieg und Frieden; die Poſten kom⸗ 
men und gehen, nichts wird gefoͤrdert; oft geräth 
man in Verſuchung, zu zweifeln, ob es mit den 
Unterbandlungen von unfrer Seite ehrlich gemeint 
ſei. Der Ehre der Nation iſt laͤngſt genug geiches 
ben, und ſie wird es wahrlich nicht bereuen, daß 
eine Verbindung aufgeloͤſt worden, die nur demje⸗ 
nigen Theile zum Vortbeile gereichte, der ſich ge⸗ 
waltſam davon losgeriſſen har. Wie hinderlich Bel⸗ 

ien dem zunehmenden Wohlſtande dieſes kleinen 

Landes geweſen, zeigt ſich jetzt auffallend ſeit der 
Trennung durch das Aufdluͤhen vieler Fabriken in 
Gelderland und Oberyſſel und durch den lebhaftern 
Verkehr, die ſteigende Bevölkerung und den zuneh⸗ 
menden Glanz Haarlem's, Rotterdam's, Leyden's 
und anderer Holländiſchen Städte. Und nun vol⸗ 
lends, was darf man nicht erwarten, wenn mit 
der Sicherheit des Definitiv-Friedens der laͤngſt 
gehegte Wunſch einer, in commercieller Hinſicht 
nähern Verbindung mit Deutſchland erfüllt werden 
ſollte. Schon beſchaͤftigt ſich der hieſige Handels- 
ſtand ſehr ernſthaft mit der Ausarbeitung der Des 
dingungen, die man dem deutſchen Zoll vereine, als 
Grundlage eines für beide Theile gleich vortheilhaf⸗ 
ten Handelsvertrags, vorzulegen gedenkt. Kommt 
dieſer zu Stande, jo werden die Hollaͤndiſchen Ca⸗ 
pitalfräfte ein weites Feld zur Anwendung finden 
und belebend auf den Handel und die Induſtrie der 
Bundesgenoſſen wirken; die ubrigen deutſchen Staa⸗ 
ten werden ſich dem Vereine anſchließen muͤſſen, 
wenn ihre Thaͤtigkeit nicht völlig gelaͤhmt werden 
fol, und jo wird Deutſchland eine Maſſe bilden, 
die, Fraukreich und England gegenüber, eine groß⸗ 
berzigere, zu eigenem Vortheile das Intereſſe aller 
Volker mehr berückſichtigende Handelspolitik maͤch⸗ 
tig vertreten kann. (A. M.) 

Großbritannien. 

London den 1. Juli. Herr Dupin war gefiern 
zu einem Diner bei der Herzogin von Kent eingela⸗ 
den und hat daher feine Abreiſe nach Fraukteich auf 
heute verſch oben. . 

Der Ruſſiſche Graf Medem iſt von St. Peters ; 
durg bier angekommen; die Morning- Post meint, 
dieſer Herr fer zum Nachfolger des Fürſten Lieven 
ernannt. 

Im Unterhauſe beautragte beute Lord Althorp die 
write Leſung der Armen-Bill, wogegen Herr Hod⸗ 
ges, unterſtützt von Sir H. Willoughty, auf deren 
Verwerfung auttug. 

Um 26. v. M. ging Don Carlos mit feiner Far 
milie von Portsmouth nach Brompton ab; feine 
Abrelſe wurde durch Königl. Salutſchüſſe verkuͤndigt. 
Vorher batte der Admiral Maitland die hohen 
Fremden auf feinem Flaggen Schiff und in feiner 
Wohuung feſtlich bewirthet. Die Spaniſchen Gene: 

tale Romagoſa, umarillas, Balmaſeda und Andere 


haben Wohnungen in Portsmouth gemierhrf: 
Perſonen vom Gefolge des Don 8 et = 
Hamburg abgegangen; auch war noch das Schiff 
„Gipſy“ mit 85 anderen Fluͤchtlingen in Portsmouth 
angekommen und am 26. wieder abgeſegelt. 

Der General Moreno fol, nachdem er in Erfab⸗ 
rung gebracht, daß die Engliſche Regierung denjes 
nigen Gefährten des Don Carlos, die großer Vers 
brecher angeſchuldigt werden, ihren Schutz verwei⸗ 
gere, London verlaſſen haben und nach amburg 
abgegangen ſeyn. 

Der Courier ſagt, es werde jetzt nicht mehr bes 
ſtrüten, daß die am 16., 18. und 19. v. M. in den 
nördlichen Provinzen von Spanien ſtattgehabten 
Kämpfe zum Vortheil der Karliſten ausgefallen 
ſeien, fo daß Queſada ſich glücklich geſchaͤtzt hade, 
mit beträchtlichem Verluſt nach Pampelona zu ent⸗ 
kommen. 

Ju Bezug auf die in Liverpool über Danzig eins 
geführte Thee⸗Ladung haben die Lords der Schatz⸗ 
Kammer entſchieden, daß dieſer Thee zum Verbrauch 
im Inlande nicht zuzulaſſen ſei; doch wurde die Er⸗ 
laubniß ertheilt, die Ladung wieder auszuführen. 

In Neuyork hegte man, laut Nachrichten vom 
9. Juni, die Erwartung, daß die im Senat ange⸗ 
nommenen Reſelutionen des Herrn Clay, die auf 
Zurückſtellung der öffentlichen Depoſita an die Bank 
der Vereinigten Staaten abzweckten, auch im Re⸗ 
praͤſentanten⸗Hauſe durchgehen, von dem Praͤſiden⸗ 
ten aber nicht genehmigt werden würden. — An 
einem einzigen Tage waren in Neuyork 886 Ein⸗ 
wanderer gelandet, in Quedeck ſeit Aufang der 
Schifffahrt ſchon über Joco und in ganz Kanada 


11,00. 
5 Schweiz. 

Zürich den 27. Juni. Es ijt dem Vororte elne 
ganz freundſchaftliche Zufchrift des Piemonteſiſchen 
Kabinets zugekommen, welche anzeigt, es ſeien die 
Grängz Behörden angewieſen, die Schweizerpaͤſſe 

wieder zu reſpektiren, wie es vor der (dortigen) 
Verordnung vom 16. April beſtand. Herr von 
Olfers hat, als Preußiſcher Geſchaͤftstraͤger, in 
ans Sinne wie Herr von Bombelles, eine Erz 
ffnung gemacht, daß man Schweizerpaͤſſe wieder 
reſpektiren werde. Man gewinnt übrigens immer 
mehr die volle Ueberzeugung, daß es mit der au⸗ 
gedrohten Sperre in vollem Eruſte gemeint war. 
Indeſſen wird die Schweiz ſich jetzt zuven ſichtlich 
immer mehr zu der Anſicht vereinigen, die einzige 
Richtſchnur ihres Benehmes muͤſſe ſeyn, eine a 
richtige Neutralität zu beobachten, allen zu er⸗ 
weiſen, was ihnen gebührt, keinen zu reizen, 
vom Deutſchen Zoll-Vereine moͤglichſt guͤnſtige Bes 
dingungen zu erhalten, wozu Hoffnung vorhanden 
if, und ihr Wehrweſen in guten Stand zu ſetzen, 
um ibre Neutralität gegen Jedermann zu bebaupten. 
In der heutigen großen Nathsſitzung wurde der 
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untrag des Standes Bern, die Herren Effinger 
und Tſchann abzuberufen, mit Mehrheit verwor⸗ 
fen; mehrere Stimmen machten aufmerkſam, daß 
es wuͤnſchbar wäre, auch in Berlin, als dem Haupt⸗ 
fige des Zoll⸗Vereins, einen Agenten zu haben. 
Dänemark. 
Kopenhagen den 28. Juni. Das von der 
Fabrt nach Island heimgekehrte Linienſchiff „Dron⸗ 
ning Maria“ wird wegen der Vorzüglichkeit ſeiner 
Conſtruction ganz einſtimmig gelobt. Es war in 
den Hafen von Reikiawig eingelaufen, was man 
bisber wegen der gefaͤhrlichen Felſenriſſe für eine 
Unmoͤglichkeit hielt; von da ging es um Island 
herum, und ſoll nun, nachdem es ſich mit Pro⸗ 


viant verſehen hat, nach der Oſtſee abgehen. Waͤh⸗ 


rend es hier auf der Rhede liegt, wird die Mann⸗ 
ſchaft im Mano vriren einiger nach einem neuen 
plane gebauten Kanonen⸗Barkaſſen geübt. Der 
Prinz Friedrich iſt, wie dies beftimmt war, in Js⸗ 
land geblieben, und ſoll zum Herbſt von der Fre⸗ 
atte „Najaden“, die heute aus der Nordſee ange⸗ 
ommen, abgeholt werden. 
v—— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Eruptionen des Veſuvs dauern noch immer 
fort, und der Krater, in deſſen Innerm ſich kürze 
lich fünf neue, Lava, glühende Steine ꝛc. auswer⸗ 
fende Oeffnungen gebildet baben, und dem zwei 
mächtige Feuerflüͤſſe gegen Ottajano und Bosco fre 
caſe hin entſtroͤmen, bietet der Schauluſt der zahl⸗ 
reichen Bewohner von Caſtell'amare ein anziehendes, 
berrliches Schauspiel dar, das bis jetzt wenigſtens 
noch zu keinen beunruhigenden Beſorgniſſen Anlaß 


ſtillon, auf die 
achtete auf die Drohung der 
boffte ihren auf den Wagen gerichteten Mordgeweh⸗ 
ren zu entrinnen. Es gelang ibm auch in der That 
wie durch ein Wunder, aber nicht ohne ein ſchweres, 
trauriges Opfer. Die Räuber, wüthend, ihre Deus 
te entrinnen zu ſehen, ſchoſſen ihre Flinten los und 
der einzige Sohn des Hru. Franco, ein hoffnungs⸗ 
voller Aug von 19 Jahren, der ſeinen Vater 
auf diefer Reife begleitete, wurde von mehreren Ku⸗ 
geln durchbohrt, und lag als blutiger Leichnam mehr 
— — Stunde in den Armen des verzweifelnden 
* a er — 


Genauen in das Einzelne gehenden Angaben zu⸗ 
folge, beläuft ſich die Neapolitaniſche Armee auf 
58,220 Wann, davon gehören 7255 zum Koͤnigl. 
Haufe. Die 4 Schweizer⸗Regimenter find mit ein⸗ 
gerechnet. 


— — 


Stadt Theater. 

Sonntag den 13. Juli zum Erſtenmal: Der 
ddfe Geiſt Lumpacivagabundus, oder; 
Das lüderliche Kleeblatt; große komiſche 
Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von 
J. Neſtroy, Muſik von W. Müller, — (Hr. Plock, 
Regiſſeur vom Kbnigsſtädter Theater zu Berlin: den 
„Schuſter Knieriehm“ als Gaſt.) f 


publican dum. 

Die früberen Verordnungen, denen zufolge das 
Baden in Fluſſen und Bächen nur da verſtattet 
wird, wo nach vorgängiger fachverftändiger Unters 
ſuchung öffentliche Badeplätze ausgeſteckt wurden, 
ſiud, wie leider mebrere Unglücksfälle dargetban ba⸗ 
ben, wiederum ia Vergeſſenbeit geratben. Es wird 
deshalb zur Öffentlichen Keuntniß und Nachachtung 
bekannt gemacht, daß ein Jeder, der außerhalb der 
ausgeſteckten offentlichen Badeplätze badend betrofe 
fen wird, eine Geldbuße von 2 Meblr. oder verbält⸗ 
nißmaͤßige Gefängniß⸗ oder Arreſt⸗Strafe verwirkt 
hat. Eltern und Vormünder haben die Uedertre⸗ 
tung dieſer Verordnung durch ihre Kinder und Pfle⸗ 
gebefohlnen zu verantworten. 

Poſen den 9. Juli 1834. x 
fed Breite APBLRALE 

Kommandantur. Direktorium, 

Bekanntmachung. 

Am Aten d. M. haden ſich in der Armenbüchfe, 
welche bei großen Begräbniffen und anderen dffent⸗ 
lichen Feierlichkeiten herumgetragen wird, unter aus 
deren Geldern auch zwei doppelte Ftiedrichsd'or vor⸗ 
gefunden. ö N 

Damit der unbekannte Wohlthaͤter erfahre, daß 
diefe Goldſtücke uns richtig zugekommen find, mas, 
chen wir dies hierdurch bekannt, indem wir gleich⸗ 
zeitig für die reicliche Gabe unſern Dank abftatten, 

Poſen den 9. Juli 1834. f 

Das Stadt⸗Armen⸗Directorium. 


: Bekanntmachung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Sten 
April c. bringen wir bierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß zur Verpachtung der Güter Samter ein 
anderweiter Termin auf 

den 17 ten d. Mis. Nachmittags 

um 4 Uhr 3 
anberaumt worden iſt. 

Poſen den 10. Juli 1834. 

Provinziai⸗Landſchafts- DIe. 

5 Betanuimachung.⸗ 

Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung dom 
ziſten Mai c. bringen wir hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß, daß zur Verpachtung der Güter Sz v⸗ 
plo wo, Pleſcheuer Kreiſes, ein auderweiter Ter 
miu auf 8 
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d. Mets. Nachmittags 
um 4 Uhr 
anberaumt worden iſt. 
Poſen den 10. Juli 1834. 
Provinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
h Bekanntmachung. 

Das auf dem alten Markte an der Kurzenſtraße 
sub No. 31., den Caſimit Stefanskiſchen 
Erben zugehorige Steinhaus, werde ich im Auf⸗ 
trage der verwittweten Frau Joſepha Stefan⸗ 
ska, welche über das ganze Nachlaß⸗Vermdgen 
freie Dispoſition bat, oͤffentlich aus freier Haud an 
den Meiſtbietenden verkaufen. Zu dieſem Behufe 
habe ich einen Termin auf 
den 28 ſten Juli cur, Vormittags 

um 10 Uhr 
in meiner Wohnung, im Haufe der Frau Ertel sub 
No. 431, bei der Domiaikaner⸗Kirche belegen, an⸗ 
beraumt. 

Die Kaufbedingungen koͤnnen jederzeit bei mir ein⸗ 
geſehen werden. 

Kaufluſtige wollen ſich beliebigſt in dem genann⸗ 
ten Termine bei mir melden. 

Poſen den 7. Juli 1834. 

v. Przepatkko ws ki, 
Juſtiz-Kommiſſarius. 


Ein Kandidat, der ſich dem Erziehungsfache zu 
widmen wünfcht, auch ſchon unterrichtet hat, ſucht 
eine Anſtellung. Er ertheilt in ältern und neuern 
Sprachen, fo wie in allen wiſſenſchaftlichen Gegen: 
ſtaͤnden, den gründlichfien Unterricht, doch iſt er 
nicht muſikaliſch. ’ 

Der Hr. ꝛc. Hahn in Romianek wird nähere Aus⸗ 
kunft auf etwanige Anfragen ertbeilen, ebenfalls 
kann die Adreſſe in Empfang genommen werden. 


den 19 ten 


Namen 
der 


Kirche. Vormittags. 


Evangel. Kreuzkirche 
Evangel Petri⸗Kirche ⸗Conſ.R. D. Duͤtſchke 
Sarnifon = Kirche „Div Pr. D. Ahner 
Domkirche „Canon. Jabczynski 
1 3 = Decan Wroblewski 
t. Adalbert⸗Kirche | = Dafzfiewicz 
Bernhardiner = Kirche — 
eben da Par. St. Martin.) ] = 
Frauzisk. Kloſterkirche 
(Par, St. Roch.) Comm. Akolinski 
Dominik. Kloſterkirche Pr. Tomaſzewski 
Benedict. Kloſterkirche = Finnel 
Kl. der barmp.Schweft.| = Hiibner 


Com. v. Kaminski 


Sonntag den 13ten Juli 1834 | 
wird bie Predigt halten: | 


Nachmittags. | 


Hr. Surerint. Mace Prediger Friedrich! 2 


Hr. Manſ Holzmann. 


Die neuen pakentirten Kaffeemaſchinen, in wel⸗ 
chen man mit 2 Pf. Spiritus in 6 Minuten den 
reinſten und kraͤftigſten Kaffee erhält, find zu haben 
von 25 ſgr. an, wie auch alle in meinem Geſchaͤft 
vorkommende Arbeit von Tombach, Meſſing, polirs 
tem Blech und Bautenarbeiten werden zu nut moͤg⸗ 
lichſt wohlfeilen Preiſen verfertigt von 

Moritz Kierski, Klempnermeiſter, 
an der Breiten = und Gerberſtraßen-Ecke 
No. 430. 


Markt Nro. 93 ſind von Michaelis ab, in der 
ıften Etage 4 auch 5 Stuben nebſt Küche, und in 
der aten Etage 4 Stuben nebſt Küche zu vermiethem, 

Senftleben. 
— — —— — —öö — 
Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
den 9. Juli 1834. 


Preis 


Getreidegattungen. r 
(Der Scheffel Preuß.) REAL]. TK- 2 
1 


Weizen * 1 8 .— 
Roggen —| 24-1] —| 27 
Gerſte 17 6) —| 176 
Hafer „ +1 181 —| 20 — 
Buchweizen . * * en = 19 —1 —| 201 
Erbfen — * 22 1 — — 1 —— 
Kartoffeln „m. 8 —]j"g 
Heu 1 Ctr. oB. Prß.] —| 20— —| 22.— 
Stroh 1 Schock, Aa 

1200 U. Preuß. 5 | 151-1] 5 | 18] — 
Butter 1 Faß oder 

8 . Preuß. 1 2 6 ı 5.— 


In der Woche vom Sten bis zıfen 

8 Juli 1834 ſind: 1 
geftorben: getraut: 

Knaben.] Mädch. Mann. | weite 
4 


geboren: 


elbl. . 
Ge, | Paare: 


1111115 
d 


Ill. „lssle! 
el 
»[vmul | 


1111 
bil! 
l 


„! 


Summa] 15 10 19 | | 


Anmerk. Von den Geſtorbenen ſind 2 Perſonen beim Baden in der Warthe ertrunken. 


